
P U B L I R E P O R T A G E

Die Kunst der Musikerziehung nach Edwin E. Gordons MLT
Institut music & audiation  —  Musik lernen wie 
die Muttersprache? Das ist möglich! Beim 
Spracherwerb verinnerlicht das Kind in seinen 
ersten Lebensjahren einen grossen Wortschatz, 
es kann Sätze und Nebensätze bilden und sich 
sprachlich gewandt ausdrücken. Ab Schuleintritt 
lernt es lesen und schreiben. Das Musiklernen 
nach der Music Learning Theory (MLT) baut auf 
diesem Grundsatz auf: «Sound before Sign!» 
 Musik zu verstehen und sich damit ausdrücken 
zu können, beinhaltet mehr als Imitation und 
Entziffern von Notentexten!

Eine ergänzende Ausbildung bietet Regula 
Schwarzenbach mit ihrem Team am Institut  
music & audiation in Uster an. Die Teilnehmen-
den eignen sich die theoretischen Kenntnisse 
und praktischen Kompetenzen an, um Gruppen 
mit Kindern ab Schuleintritt sowie Erwachsene 
nach der MLT anzuleiten. Sie erarbeiten u. a.  
ein vielfältiges Repertoire von mehrstimmigen 
Liedern und deren Vertiefungs- und Gestal-
tungsmöglichkeiten mit der Gruppe. Sie lernen 
Aufbau und Anwendung der Patterns in den 
«Learning Sequences» und Aufbauschritte zur 
tonalen Improvisation. Atem, Bewegung, Stimm-
bildung und Lernpsychologie – mit Schwerpunkt 
auf der intrinsischen Motivation – runden die 
Ausbildung ab.

Formales Musiklernen ab Schuleintritt 
beginnt mit Hören, Singen, Bewegen und Ver-

stehen. Ohne theoretische Erklärungen lernen 
die Kinder die harmonischen und formalen 
Strukturen von Liedern und deren rhythmischen 
und melodischen Bausteine (Patterns) und ent-
wickeln dabei ihre Audiation. Von Anfang an 
singen, musizieren und improvisieren sie mehr-
stimmig. Auch der Instrumentalunterricht findet 
in Gruppen statt, die Kinder lernen miteinander 
und voneinander. Zuerst singen sie die Melodie 
und deren Bassstimme, bestimmen Modus, Me-

trum und Form und übertragen danach die Mu-
sik, die so in ihrem Gehirn bereits repräsentiert 
ist, auf das Instrument. Sie lernen Serien von 
vertrauten Patterns zuerst zu imitieren, dann zu 
benennen und schliesslich damit zu improvisie-
ren. Erst wenn sie mit dem Material so vertraut 
sind, dass sie es im Lied wiedererkennen und 
variieren können, lernen sie, die Muster und die 
Lieder auch zu lesen.

«Durch den klaren und schrittweisen Aufbau der 
musikalischen Kompetenzen haben alle Schüle-
rinnen und Schüler regelmässig Erfolgserlebnisse, 
wodurch Motivation, Souveränität und Spielfreu-
de enorm gestärkt werden.» 
F. Auch, Schulmusikerin, zertifizierte MLT Lehr-
person bei music&audiation Uster

Informelles Musiklernen für Kinder im Alter 
von 0-6 Jahren: siehe unser Beitrag in der Schwei-
zer Musikzeitung Nr. 3, März 2020, Seite 34. 
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Ausbildung: Beginn 28. August 2020

Anmeldeschluss: 30. Juni 2020

Informieren: laufend Telefontermine möglich

Testen: 27. Juni 2020

> www.music-audiation.ch
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CAS Musik vermitteln
Die Hochschule Luzern – Musik und 
das Luzerner Sinfonieorchester span-
nen zusammen mit regional veranker-
ten und europäisch federführenden 
Partnerinstitutionen – vom Haus der 
Volksmusik über das Lucerne Festival 
bis hin zur Elbphilharmonie.

Hochschule Luzern – Musik —  Der neue Campus 
Südpol mit fünf in Kultur und Pädagogik enga-
gierten Institutionen öffnet Raum für viele Vi-
sionen. Die erste zieht bereits mit der Eröffnung 
des neuen Hochschulgebäudes und dem Proben-
haus des Luzerner  Sinfonieorchesters mit ein:  
ein neues praxisorientiertes und berufsbeglei-
tendes Weiterbildungsprogramm «CAS Musik 
vermitteln» für Musik pädagog*innen, Künst-
ler*innen und Kulturschaffende, die neue Räume 
öffnen möchten für und mit Musik. Wir haben 
bei Johanna Ludwig, Programmleiterin und Mu-
sikvermittlerin des Luzerner Sinfonieorchesters, 
nachgefragt:

Was ist der Ansatz der neuen Weiterbildung?
Wir möchten die Studierenden darin unter-

stützen, ihr eigenes Vermittlungsprofil zu ent-
wickeln und zu schärfen. Im Zentrum steht die 

Musik und dann die Frage nach den eigenen Ziel-
gruppen, kreativen Formaten und einer lebendi-
gen Ansprache. 

Namhafte Partnerinstitutionen: War es 
schwierig, sie für die Idee zu gewinnen?

Nein, die Begeisterung hat sich sofort über-
tragen. Musikvermittlung ist ein Feld, das von 
Austausch und Begegnung lebt. Wir wollen die 
Möglichkeiten bieten, sich zu vernetzen und 
wichtige Projekterfahrung zu sammeln.

Gab es besondere Momente in der Planung?
Ja, das erste Treffen mit zwei Dozentinnen aus 

Musik und Theater. Als Andrea Kumpe, Koordi-
natorin Weiterbildung der Hochschule Luzern – 
Musik, und ich ihnen von unserer Vision erzähl-
ten, merkte man, wie die beiden am liebsten gleich 
loslegen wollten! Die Vorfreude ist riesig.

Was macht die Weiterbildung einzigartig?
Die Zusammenarbeit von Hochschule und 

Orchester ist in dieser Form einzigartig, ebenso 
die Vernetzung mit Praxispartner*innen, von 
Musikschulen bis zu Konzerthäusern, von Klassik 
bis Jazz. Wir wollen durchlässig sein und ein Kli-
ma schaffen, in dem jede/r einen individuellen 
Vermittlungsansatz finden und entwickeln kann.

Wann ist die Weiterbildung ein Erfolg?
Wenn wir im Juni 2021 spannende, verrückte, 

mutige, innovative, kreative und lustige Ab-
schlusspräsentationen sehen können. Und wenn 
einige neue Ideen sich künftig auf Spielplänen 
wiederfinden, die Musikschularbeit bereichern 
oder in Schulzimmern Einzug halten. Wenn unse-
re Arbeit also in diversen Kontexten weiter Früch-
te tragen kann.

Bis 1. Juni bewerben –  ab Herbst 2020

Johanna Ludwig
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Neugierig?
Die Hochschule Luzern – Musik freut sich auf Sie! 
Wir beraten kostenlos und unverbindlich!  
Nähere  Informationen zum neuen Weiterbildungs-
programm «CAS Musik vermitteln» sowie zum ge-
samten Weiterbildungsangebot finden Sie unter
 > www.hslu.ch/m-weiterbildung
Information und Beratung: Cornelia Bürkli  
(Weiterbildungsadministratorin), T +41 41 249 26 00

http://www.music-audiation.ch
http://www.hslu.ch/m-weiterbildung

